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Zweiter Akt .

( Das Innere eines Waldſchloſſes . )

Erſte Seene .

Roſalinde
Auf jubelt die Lerche im Sonnenſtrahl ,

Willkommen dem fröhlichen Lenze ,
Die Blumen im lachenden Wieſenthal ,
Sie flechten ihm farbige Kränze
Die Roſe dort am Waldesſaum
Erwacht aus einem tiefen Traum
Voll Lieben und Sehnen .

Da küßte der Frühling die Aeuglein klar

Dem Röschen , das feurig auglihte
Wie ward ihrs im Herzen ſo wunderbar ,
Da Knospe um Knospe erblühte .
Erſchloſſen war die ſtille Bruſt
Der jubelfrohen Lenzesluſt
Voll Lieben und Sehnen

Sie koſte entgegen der Mondesnacht ,
Die Jubelgeſänge 101805Und unter der

fsch
ichen Sternenpracht

Lieb ' Röschen iſt ſchlafen gegangen .
Und dort am ſüllen Waldesſaum ,
Umwebt ſie , ach, ſo ſüß ein Traum

Voll Lieben und Sehnen .

Wie ſonderbar , das Lied

Das Kurt mich geſtern lehrte —

Nimmer will mir ' s aus dem Sinn

Daß ich nicht faſſen kann ,
Was Lieb ' und Sehnen iſt.
So gut ich mich beſann
Mein Herz doch nie ermißt .
Der Lieb und Sehnſucht Macht ,
Die Röschen ſo hold erwacht . —
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Dann lächelnd ihm zu ſagen ,
Wie ich ſo warm ihn liebe ,
Und lächelnd ihn zu fragen ,
Ob er die wieder liebe ,
Die ſich nach ihm geſehnt .
—Lieben ? — Sehnen ? —

Nein das iſt nicht der rechte Klang ,
Das iſt nicht des Frühlings Hochgeſang ,
Der mich durchdrang ,
Und ſeelig beglückt .

Hinweg mit euch , ihr mü

Faſt vergaß ich meine Pflicht .

Wie traurig ihr die Köpfchen ſenkt ,
Ihr meine lieben Kinder

Entbehrt ihr meine Pflege ?
Ei ſieh ' , wie lieb der Lenz gewaltet ,
Zur vollen Blume ſchon entfaltet ,
Was geſtern noch ein Knösplein war .

Welch ' ſüß Geheimniß , wie wunderbar ,
Wenn noch mit Eis

Der Boden bedeckt ,
Schneeglöckchen weiß ,
Sein Köpflein vorſtreckt .
Der Winter entflieht ,
Und den Wald entlang
Des Zeiſigs Lied ,
Der Droſſel Geſang ,
Erſchallen laut im Wiederhall .
Allmählig auch
Flötet ſanft Frau Nachtigall
In Baum und Strauch
Die Veilchen ſo blau

Durchwürzen die Luft ,
Der Zephyr ſo lau

Voll ſüßem Duft .

Wenn nach ſo langer banger Nacht ,

Vo der Vater heute nur weilt ,
ie ſeh ' n ich mich , ihn zu umarmen ,

Ihn freudig zu koſen

＋
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1id innig zu küſſen .

8
ßigen Gedanken ,



9905 Frühling , ach, ſo ſchön erwacht ;

Welch' Sehnen in all dieſer Pracht .
Zu kennen und zu lieben, den ,Der Alles ſo ſchön gemacht .

Nach ihm ſehnen — ihn zu lieben ?
Und doch quillt nicht ſo warm

Durchs Herz mir ein ſeelig Verlangen ,
Das fort mich durchglüht ,
Als bei dem Lied . —

Wer mir ' s nur ſagen könnt ! —

Welch düſt ' re Bilder webt die Zeit ,
Als drohte mir ein

911 Leid ,
Wo doch ich ſonſt ſo fröhlich hier!
Iſt morgen nicht ein Jahr ,
Als ſie das alte Schloß geſchmückt,

5 Feier , daß ich die Welt erblickt .

Die ſchöne Welt , ich ſoll ſie wiederſehn ,Soll mit dem Vater zu Hofe gehn ,
Aus liebgewonnener Ein
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Hinaus in die Welt , in die Welt ſo weit .
Wie ſeelige Luſt
Durchglüht mir die Bruſt ,
Ertönet ihr jubelnden Lieder !
Verkündet der Welt ,
Wie Freude mich ſchwel
Begruͤßen darf ich ſie wic er .

Geziert mit dem Kranz ,

Zum i zum Tanz ,
In feſtl ich erglänzenden Hallen
Wie grüß ich ſo gern
Die Damen und Herrn ,
Sie ſollen mir alle gefallen .
Wie ſeelige Luſt ꝛc. ꝛc

Zweite Scene .

Vorige . Kurt .

Roſalinde
Mein lieber Kurt .
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